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Arbeitsdefinition: Feindschaft/Enmity

• Enmity is the absence of a positive 

relationship or, more generally, a 

relational quality implying an acquired

hatred and a will to seek or to do ill to

another actor (Harnisch 2019: 1).

• As an analytical concept, the term does

not imply a lack of relationship or the

predisposition to extermination as such. 

Thus, it differs substantially from informal 

or colloquial uses. 

• The term also differs from antagonism, 

rivalry on the one side and demonization

on the other. The former are relational 

qualities that imply competition between

stable and mutually recognizing actors, 

the latter is concerned with an outright

hostility between actors not accepting

each other, (often) seeking mutual 

physical extinction legitimized through a 

transcendental norm (Normand 2016)

Enmity
Adversarial

co-relation

Rivalry, 

stereotype

war 

Friendship; 

amity, 

cooperation

Aggression, 

hatred, 

revenge, 

prejudice
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Sekuritisierungsansatz der Kopenhagener Schule 

(Buzan/Weaver/de Wilde 1998)

• Sekuritisierung findet statt, wenn ein anerkannter Akteur (Securitizing actor) mit Hilfe eines

Sprechaktes (oder einer Praxis) ein Problem als dringlich und bedrohlich für das Überleben

eines Referenzobjektes (zB Staat) erklärt und dessen Erklärung, nachdem sie von einem

Publikum akzeptiert wurde, die Ergreifung außergewöhnlicher Maßnahmen (z.B. militärische

Gewalt) legitimiert (Buzan, Weaver/de Wilde, 1998: 34).

Nicht-

politisiert
(außerhalb der 

öffentlichen 

Debatte)

Politisiert
(Gegenstand allg. 

verbindlicher 

Entscheidungen mit 

Ressourcenallokation 

und Implementierung)

Sekuritisiert
(Bedrohliches 

Problem muss nach 

Legitimierung mit 

Hilfe außergewöhn-

licher Mittel gelöst 

werden)

Sprechakt

Gesellschaftlich PolitischUmwelt Wirtschaftlich Militärisch
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Konzept der Versicherheitlichung: Prozess & Kritik

Securitizing

actor

Speech act

Practice

Unmittelbare

Bedrohung des 

Referenzobjektes

Audience Successful

Securitization

1. Wie werden außerge-

wöhnliche Maßnahmen 

erkannt?

2. Wie ist die Unterlassung 

einer Handlung zu 

bewerten?

3. Welche Audience muss 

wie zustimmen?

4. Folgt aus der Akzeptanz 

auch ein direktes 

Handlungsmandat?

5. Unter welchen 

Bedingungen kommt es zur 

De-Sekuritisierung?
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Versicherheitlichung des Selbst & Prozess der Verfeindschaftung

• Ontological Security is „[…] the security not of the physical body but of the self or identity, 

the subjective sense of who one is that enables and motivates action and choice“ 

(Mitzen/Larson 2018: 301f.)

• Verfeindschaftung bezeichnet einen sozialen Prozess, indem durch Sprache, Handlung 

oder Unterlassung ein anderer Akteur erniedrigt oder ausgelöscht werden soll, um das 

eigene Überleben zu sichern bzw. die eigene Identität zu stabilisieren (cf. Lindner 2006)

Versicherheitlichung des Selbst durch Erniedrigung oder Auslöschung eines Anderen

Selbst

Anderer

Selbst AndererTemporalität

Direktionalität

Funktionalität



08.01.2022

#7

Prof. Dr. Sebastian Harnisch Institute of Political Science

Heidelberg University

Konzept der Politischen Morde als 

dissidenter autokratischer Feindschaft 
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Opposition & Dissidenz als Widerstandsformen gegen 

internationale Herrschaft: (Daase/Deitelhoff 2018) 

• Widerstand gegen die bestehende (liberal-demokratisch) 

geprägte internationale Ordnung kann sich auf drei 

Ebenen erstrecken
1. Einzelne Politiken (policies)

2. Entscheidungsstrukturen u. Institutionen (politics)

3. Normen u. Werte der Ordnung an sich (polity)

• Widerstand gegen Herrschaft in den int. Beziehungen 

kann zwei Formen annehmen

– Opposition bezeichnet Verhalten, das die bestehenden Regeln 

politischer Teilhabe akzeptieren und sich entsprechend verhalten.

– Dissidenz bezeichnet indes Verhalten, dass die bestehenden 

Regeln offen in Frage stellt, u.a. indem diese bewusst 

überschritten werden.
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Politischer Mord als dissidente Feindschaft

• Political assassination: „An action that directly or indirectly leads to the death of 

an intentionally targeted individual who is active in the political sphere, in order

to promote or prevent specific policies, values, practices or norms pertaining to

the collective (Perliger 2015: 21; see also Yammarino et al. 2013).

Selbst

Anderer Konstitutive O.

Militärische O.

Wirtschaftl. O.

Internat. Politische O.
UN- Menschen-

rechtsregime

UN-gestützte 

hum. Intervention

UN-gestütztes int. 

Strafrecht

UN-gestütztes 

R2P-Norm

Einschränkung autokratischer Souveränität

Polit. Mord als dissidente Feindschaft ggü. int. Gem.
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Ressentiment, Verbitterung & autokratische Dissidenz

• Verbitterung (Resentment, auch Ressentiment) kann als emotionale 

Einstellung verstanden werden, die ein negatives Stereotyp über den 

moralischen Charakter eines Anderen beinhaltet (Wolf 2017). 
1. Im Vergleich zum kurzweiligen und intensiven Hass ist Verbitterung eine längerfristige 

Disposition, die in Diskursen und Praktiken den moralisch verwerflichen Charakter des 

Gegenüber festhält (Bar-Tal, Halperin, de Rivera 2007).

2. Verbitterung kann (jederzeit) in Hass, Wut, Rage, Vergeltung umschlagen und zum 

Abbruch der Beziehung oder gar Auslöschung des verhassten Objekts selbst führen 

(Halperin 2008).

• Empirische Korrelate von Verbitterung beinhalten folgende 

Aussagetypen (Wolf 2017: 493):
1. Insistieren auf die Gleich- oder Höherwertigkeit von Ego in Interaktionen

2. Beschwerden über Behandlung, die angestrebter Rolle nicht entspricht: angebliche

faits accomplis, Ultimaten

3. Umfassende Anklagen Alter übertrete seine/ihre eigene Rollenposition,

4. Symbolische Demonstration von Überlegenheit, die ein anderer (niedriggestellterer) 

Akteur nicht verhindern kann, nichts erwidern kann

5. Trotzige Sprechakte, welche die Weigerung Egos anzeigen, sich den Erwartungen

Alters zu fügen
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Konstitutionslogisches Argument: Verbitterung ermöglicht Dissidenz

1. Divergenz zwischen Wandel im sozialen Status 

bei Stabilität im moralischen Status: Aufstieg in 

sozialer Hierarchie (Dtld.) u. Dominanz 

(Griechenland), verbunden mit Interaktion 

„nationaler Erniedrigung“ (Typ 1).

2. Divergenz zwischen Wandel im moralischen 

Status und Stabilität im sozialen Status: Verlust 

an moralischer Superiorität (USA: Abu 

Ghraib/NSA-Skandal) bei gleichzeitiger 

Einforderung von Gefolgschaft (Typ 2).

3. Divergenz zwischen Wandel des sozialen Status 

(Aufstieg) ohne Aufstieg im moralischen Status 

(Anerkennung): Ressentiment von UK/F gegen 

„Aufsteigernation USA“ (Typ 3).

4. Divergenz zwischen Wandel im moralischen 

Status (Aufstieg) ohne Aufstieg im sozialen 

Status: verleugnete soziale Mobilität ggü. VR 

China (Typ 4). 

Kognitionseffekt: Bestätigung 

eigener Überlegenheit

Emotionseffekt: Bestätigung 

der Abgewandheit d. Anderen

Diskurseffekt: Rhetorische 

Abwertung des Anderen 

Praxiseffekt: Abwertende Re-

Positionierung d. Anderen
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Politischer Mord als Symbolhandlung dissidenter Feindschaft

• Politische Morde können dann als Symbolhandlungen 

dissidenter internationaler Feindschaft betrachtet werden, wenn 

sie
1. nicht, oder nicht ausschließlich, der akuten Verhinderung eines internen 

Herrschaftswechsels dienen;

2. der Tat eine lange Reihe von Ressentiment geladenen und dissidenten

Sprechakten und Handlungen ggü. bestimmten Signifikanten Anderen oder 

der int. Staatengemeinschaft vorausging.

3. die Tatumstände (Ort, Waffe, Vorgehensweise) direkte Rückschlüsse auf 

den Täter/Initiator zulassen, ohne das eine Überführung möglich ist 

(offener Normbruch)

4. die symbolische Aufladung der Tat – u.a. durch Gebrauch von 

Massenvernichtungswaffen – klare Züge von einer Priorisierung der 

Vergeltung/Rache für vergangene Erniedrigungen als die Prävention von 

zukünftigen Handlungen hat.
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Politische Morde: politikwissenschaftliche Typologie (Crotty 1971)

Änderung vs. 

Absicherung des 

Status Quo

Physische vs. 

Nicht-Physische 

Gewalt

Nutzung eines 

Proxies
Beispiele

Eliten 

Substitution

Status Quo Physische Kein Proxy P. Lumumba, O. 

Palme; I.+R. 

Gandhi; Z. Djindjic

Tyrannizid Änderung Physische Kein Proxy Julius Cäsar; S. 

Hussein, M. 

Gaddafi

Terroristischer 

Mord

Änderung Physisch/

Psychisch

Kein Proxy Yitzak Rabin; 

Anwar Al Sadat

Propaganda-

tat

Absicherung Territorial Mglw. Proxy P. Fortuyn; M. 

Luther King; R. 

Kennedy

Mord als 

dissidente F.

Änderung zur Re-

habilitierung alter 

nat./int. Ordnung

Physisch u. 

Psychisch

Mglw. Proxy J. Kashoggi, S. 

Skripal, Kim Jong 

Nam
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Konstitutionslogischer Pfad: Verfeindung & dissidenter politischer Mord

Territoriale S.

Cybersicherheit

Menschliche S.

Umwelt-Klima S.

Ontologische S.

Kulturelle S.

Soziale S.

Versicherheitlichung: 

Sprache/Praxis

Identifikation: 

Freundschaft

Komparation: 

Wettbewerb

Eliminierung: 

Feindschaft

Ontologische 

Versicherheitlichung

Oppositionelle 

Feindschaft

Dissidente

Feindschaft

Ressentiment & 

Erniedrigung

Dissidenz in liberaler 

int. Gemeinschaft

Mangelnde Bindung 

& Eigenreflektion

Erniedrigung / 

Ressentiment

Politischer Mord als 

dissidente Feindschaft

Empathische 

Freundschaft
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Nordkoreanische Dissidenz und die 

Ermordung Kim Jong Nams
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Video Kim Jong Nams Tötung
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Argumentationspfad

Ontologische 

Versicherheitlichung
Ressentiment & 

Erniedrigung

Dissidenz in liberaler 

int. Gemeinschaft

Politischer Mord als 

autokratische Dissidenz

DVRK Oppositioneller

Nationalismus

Historische & aktuelle 

Ressentiment 

Nordkor. nukleare 

Dissidenz

Kim Jong Nams 

symbolische Hinrichtung
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Nordkoreanische Identität: Oppositioneller Nationalismus

• Identitätskonzept nach Hymans (2006): 

Nuklearisierungsverhalten von Autokratie nur dann wenn, 
a) die Nation sich stark von anderen Staaten abgrenzt und 

b) Sie sich selbst innerhalb einer sozialen Rangordnung einen 

gleichberechtigten oder gar überlegenen Rang zuschreibt

(oppositioneller Nationalismus).

Solidaritätsdimension

Status 

Dimension

Wir und Sie (gem.

I.)

Wir gegen Sie

(getr. I.)

Gleich- oder

übergeordnet

Sportsman

nationalist

Oppositional

Nationalist

untergeordnet Sportsman

subaltern

Oppositional

Subaltern
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Relative Identifikation Nordkoreas mit „Signifikanten 

Anderen“, 1975-2016 (Friedrichs & Harnisch 2018) 
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Quantitative Inhaltsanalyse der Neujahrsansprachen 

nordkoreanischer Führer, 1975-2019 (Hymans 2008 ergänzt)

Kim Jong Un = KJU

KJU 17-19
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Kim Il Sung, On eliminating dogmatism and formalism and establishing Juche in 

ideological work, Speech to Party Propagandists and Agitators, December 28, 1955

• What is Juche in our Party's ideological work? What are we doing? We are not engaged in any other 

country's revolution, but precisely in the Korean revolution. This, the Korean revolution, constitutes 

Juche in the ideological work of our Party. Therefore, all ideological work must be subordinated to the 

interests of the Korean revolution. When we study the history of the Communist Party of the Soviet 

Union, the history of the Chinese revolution, or the universal truth of Marxism-Leninism, it is all for the 

purpose of correctly carrying out our own revolution….

• During the war, Ho Ga I, Kim Jae Uk and Pak Il U once quarrelled stupidly among themselves over 

the problems of how to carry on political work in the army. Those from the Soviet Union insisted upon 

the Soviet method and those from China stuck to the Chinese method. So they quarrelled, some 

advocating the Soviet fashion and others the Chinese way. That was sheer nonsense….

• It is important in our work to grasp revolutionary truth, Marxist-Leninist truth, and apply it correctly to 

the actual conditions of our country. There can be no set principle that we must follow the Soviet 

pattern. Some advocate the Soviet way and others the Chinese, but it is not high time to work out our 

own?...

• We were too late in criticizing Pak Chang Ok and Ki Sok Bok. If they had been criticized at the time of 

the Fifth Plenary Meeting of the Party Central Committee, things would not have gone so far.

Therefore, it is especially important to remould the ideas of those leading cadres who have been 

influenced by Ho Ga I or Pak Il U and help them establish the Party's ideological system. This work 

must be undertaken by the Department of Organizational Leadership and the Propaganda and 

Agitation Department of the Party. Quelle: https://www.marxists.org/archive/kim-il-sung/1955/12/28.htm
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Nordkorea: Ontologische Sicherheit ggü. Großmächten

• “flunkeyism and the idea of dependence on foreign forces lead to the ruin of the 

nation is the serious and bitter lesson our nation learned through a long history 

of national suffering” (Kim Jong-il 1998).

• Rodong Sinmun, 21 June 1995: „Opportunists and betrayers of socialism have 

discarded the socialist task regarding people’s thought, and instead encouraged 

individualism and selfishness through the introduction of a capitalist market 

economy. They claimed multiplicity in ownership and thus, caused the total 

destruction of the socialist economic system, which is based on socialist 

ownership. There is no need for discussion that schemes by opportunists and 

betrayers of socialism are anti-socialist and anti-revolutionary [Their schemes] 

distort socialism in favor of imperialists, paralyze the superiority [of socialism], 

and open a way for the collapse of socialism and a return to capitalism” (as cited 

in Nam 2012: 182).

“the leader is the impeccable brain of a body, the masses can be endowed

with their life in exchange for their loyalty to him, and the Party is the nerve of

that living body,” (Cummings 1993)
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Indikatoren für somatische Effekte von Ressentiments (Wolf 2017)

• Spontane Ausbrüche emotionaler Involviertheit (Wow! Jessus, 

Sapra Di…);

• Direkte Beschreibung der eigenen Aufgebrachtheit (ich bin sehr

ärgerlich);

• Indirekte Beschreibung der eigenen Aufgebrachtheit durch

Vergleich (Ich fühle mich als ob du mich als dummes Kind 

behandelst)

• Moralische Verurteilungen, die starke Emotionen aufdecken: 

dies ist ungeheuerlich!

• Metaphern oder starke Übertreibungen: der Präsident hat die 

Sinne verloren!

• Metonyme, Selbstbeschreibungen über physische Reaktion als 

Teil der emotionalen Involvierung: das regt mich wahnsinnig auf!



08.01.2022

#24

Prof. Dr. Sebastian Harnisch Institute of Political Science

Heidelberg University

KCNA, Statement by DPRK Ambassador, Song Il Ho, November 7, 2019

• “Abe, prime minister of Japan, is an idiot and villain as he is making fuss as if a 

nuclear bomb was dropped on the land of Japan, taking issue with the DPRK’s 

test-fire of super-large multiple rocket launchers,”

• “It is very shameless for him, who had repeatedly said that the DPRK’s recent 

successive self-defensive measures ‘have no effect on security of Japan,’ to talk 

such rubbish as ballistic missiles and violation of the UN resolution,” 

• “anyone can not help laughing at Abe as he is carefully knocking the door of 

Pyongyang, calling for ‘no-strings-attached talks.'”

• “Abe would be well-advised not to dream forever of crossing the threshold of 

Pyongyang as he hurled a torrent of abuse at the just measures of the DPRK for 

self-defense,”

• “He is, indeed, a deformed child. As such a base, rude and immoral man is the 

prime minister of Japan, it is censured as ‘politically small nation,’ ‘sinking island 

country’ and ‘gloomy, desolate country’ by the world,”

• “It is too natural that Abe is treated as a poor dog and dwarf that fails to enter 

the international political arena with the Korean Peninsula as a center.”
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Pyongyang, December 5, 2019 (KCNA) -- Choe Son Hui, first vice-minister 

of Foreign Affairs of the DPRK released the following statement Thursday:

• What makes us feel worse is that the figurative style was dare used at random 

with no courtesy when referring to the dignified supreme leadership of the 

DPRK.

• This has prompted the waves of hatred of our people against the U.S. and the 

Americans and they are getting higher and higher.

• As reported, the Korean People's Army immediately clarified its strong stand on 

it….

• If this is meant to make expressions, reminiscent of those days just two years 

ago when a war of words was fought across the ocean, surface again on 

purpose, it will be a very dangerous challenge….

• If, if such phrases emerge once again and they are once again confirmed to be 

a calculated provocation of the U.S. against us, we will also start harsh words 

against the U.S. to counter it.

• If any words and expressions stoking the atmosphere of confrontation are used 

once again on purpose at this crucial moment, it must really be diagnosed as the 

relapse of the dotage of a dotard.
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Nordkoreanische Säuberungskampagnen, 1950-2013

Gause 2015: 6
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Nordkoreanische Säuberungsaktionen, 2013-2017
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Empirische Korrelate für pol. Mord als autokratische Dissidenz

1. Tat dient nicht, oder nicht ausschließlich, der akuten Verhinderung eines Herrschaftswechsels:

1. KJN lag in MT-Paektu-Blutlinie vor KJU aber kam aus unreiner Linie, da Mutter Ko Young-hee in Japan geboren wurde

2. KJN hatte sich seit 2012 zunehmend öffentlich und kritisch ggü. Herrschaft KJUs geäußert

3. KJN hatte enge Kontakte zu Chang Song Taek, dem zuvor getöteten Onkel KJUs.

2. Tat geht eine Reihe von Ressentiments und dissidenten Sprechakten/Handlungen voraus.

1. KJN war 2001 bei Einreise nach Japan – Disneyland – festgenommen u. daraufhin die Einreise nach Nordkorea verweigert worden.

2. KJN hatte enge Kontakte zur chinesischen Regierung (Domizil Macau) und trug bei Tötung US $120.000, die er von US-amerikan. 

Bürger (CIA) erhalten haben soll.

3. KJN entgeht zwei vorherigen Anschlägen u. bittet KJU um Aufhebung des Tötungsbefehls; KJN trägt in Kuala Lumpur 12 Ampullen 

mit Gegengiften, darunter gegen VX, mit sich.

3. Tatumstände (Ort, Waffe, Vorgehensweise) lassen direkte Rückschlüsse auf den Täter/Initiator zu, ohne das eine 

Überführung möglich wäre.

1. DVRK Agenten folgten KJN nachgewiesenermaßen seit Abflug aus Macau.

2. Verwendung von Stellvertreterinnen (nicht-eingeweihte Täterinnen) verhindert Festsetzung nordkor. Agenten (Burma 1983)

3. Täterinnen wurden nachgewiesenermaßen von nordkorean. Agenten rekrutiert, ausgebildet u. während der Tat überwacht.

4. Nordkor. Helfershelfer werden direkt nach Tat mit indirekten Flugrouten vorbei an Staaten (China), die Verhaftung vornehmen 

könnten, nach Nordkorea verbracht.

5. Täterinnen verwendeten Zwei-Komponenten VX-Gas-Gemisch, das extrem schwer herstellbar ist, aber nur in Verbindung 

miteinander verzögert wirksam (lethal) ist.

4. Symbolische Aufladung der Tat – u.a. durch Gebrauch von Massenvernichtungswaffen – priorisiert 

Vergeltung/Rache für vergangene Erniedrigungen ggü. Prävention in Zukunft.

1. Eine der Täterinnen trägt ein T-Shirt mit Schriftzug (LOL=  Lauging Out Loud) während der Tat.

2. DVRK reklamiert Herzinfarkt für Staatsbürger, fordert den Körper; nach Verweigerung kommt es zu Einbruchsversuch in 

Leichenhalle.

3. DVRK nutzt malaysische Geiseln (Botschaftsangehörige) zur Freipressung von Tatverdächtigen.
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Fazit
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Befunde & Ausblicke

I. Nordkoreas Regime benutzt politische Morde zu unterschiedlichen Zwecken über 

Zeit. 

II. In Nordkorea sind politische Morde aus autokratischer Dissidenz heraus ein neues 

Phänomen, das plausiblerweise auf die ontologische Verunsicherung u. 

Verfeindschaftung u.a. ggü. China zurückgeführt werden kann.

III. Die symbolträchtige Ermordung Kim Jong Nams trägt alle Charakteristika eines 

autokratischen Dissidenzmordes und ist daher eng verbunden mit einer 

wahrgenommenen langanhaltenden Erniedrigung Nordkoreas in der liberalen 

internationalen Ordnung.

(1) Wie lässt sich die Varianz in der Verwendung politischer Morde aus autokratischer 

Dissidenz zwischen den Regimen (Nordkorea, Russland, Saudi Arabien) erklären?

(2) Wann schlägt Gegnerschaft in Feindschaft um, und wann „muss“ der Feind eliminiert 

werden, damit das Selbst überleben kann?

(3) Welche anderen Formen der Verfeindschaftung, jenseits politischer Morde, signifikanter 

Anderer oder der int. Staatengemeinschaft lassen sich in der int. liberalen Ordnung 

beobachten? 

(4) Gibt es „Feinde der Menschheit“ (hostis generis humani od. communis hostis omnium)?

(5) Welche Rolle spielt dabei die Imitation der Strategien des Feindes?
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Getting away with dissident murder?
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Politische Morde: psychologische Typologie (nach Falk 2012)

1. Politisches Opfer: Täter betrachtet p. M. als notwendiges Oper 

für ein höheres politisches Ideal und ist bereit harsche 

persönliches Konsequenzen zu tragen.

2. Egozentrisches Opfer: Täter bedarf der pers. Akzeptanz, 

Anerkennung u. Status und projiziert egozentrische Motive auf 

Bedürfnisse der Öffentlichkeit.

3. Sozio- oder Psychopath. Opfer: Täter betrachtet Umstände des 

eigenen Daseins als intolerabel u. sinnlos, sodass die 

Zerstörung von Gesellschaft u. Selbst erstrebenswert wird.

4. Wahnstörungs-Opfer: Täter leidet unter kognitiver u. 

emotionaler Störung, welche Halluzinationen von Verfolgung 

oder Größenwahn speisen, die p. M. als Akt der Vorsehung 

oder religiöser Ordnung erscheinen lassen.
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Politische Morde: Täterstaaten & Typen 

Polit. Morde u. interne 

Herrschaftssicherung

Polit. Morde u. autokratische

Dissidenz

Nordkorea Jang Song Taek

Erschossen 2013

Kim Jong Nam

Anschlag mit VX Gas

Russland Alexander

Litwinenko 2006

vergiftet mit Pol 240

Sergey Skripal (2018) 

Anschlag m. Novichok, 

gescheitert

Saudi Arabien Loujain al-Hathloul

2017 entführt u. 

gefoltert

Jamal Kashoggi m. 

Erdrosselung + 

Doppelgänger

erfolgt
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Reputation und gezielte Tötungen

Jamal Kashoggi, died 2018

S. Skripal, survived 2018

Kim Jong-Nam, died 2017

Literaturtipp: Rachel Brewster 2009. Unpacking the State’s Reputation, Harvard International Law Journal 50(2).

Emilie M. Hafner-Burton 2012. International Regimes for Human Rights, Annual Review of Political Science 15(1), 265-286.

Hollyer J, Rosendorff P. 2011. Why do authoritarian regimes sign the Convention Against Torture? Signaling, domestic politics 

and non-compliance. Work. pap., Dep. Polit. Sci., New York Univ.
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Kim-Dynastie in Nordkorea
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Kremlkritiker
• Sergej Juschenkow, Politiker, erschossen 

2003

• Anna Politkowskaja, Journalistin, 

erschossen 2006

• Alexander Litwinenko, abtrünniger 

Geheimdienstler, vergiftet in Großbritannien 

2006

• Stanislaw Markelow, Jurist, erschossen 

2009

• Anastassija Baburowa, Journalistin und 

Aktivistin, erschossen 2009

• Natalja Estemirowa, Menschenrechtlerin, 

ermordet 2009

• Boris Nemzow, ehemals Vize-

Ministerpräsident, erschossen 2015

• Pawel Scheremet, Journalist, getötet durch 

Autobombe in Kiew 2016

Pol. Mord als Dissidenz?

• Litwinenko (2006) 

• Umar Israilow (2009)

• Alexander Perepilichnyy (2012)

• Mikhail Lesin (2017)

• Sergey Skripal* (2018) 

• Zelimkhan Khangoshvili (2019)

* Anschlag überlebt
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Russland: Putins Trotzreaktion

• “Traitors will kick the bucket,” he announced on state 

television. “Trust me. These people betrayed their 

friends, their brothers in arms. Whatever they got in 

exchange for it, those thirty pieces of silver they were 

given, they will choke on them.”

• Blake, Heidi. From Russia with Blood: The Kremlin's 

Ruthless Assassination Program and Vladimir Putin's 

Secret War on the West . Little, Brown and Company. 

Kindle-Version. 
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Friendship

• friendship is commonly 

understood as a 

relationship satisfying 

cognitive and emotional 

needs and characterised

by reciprocity, trust, 

openness, honesty, 

acceptance, and loyalty

(Berenskoetter 2007: 

649).

Enmity

• Enmity is commonly as

an adverserial

relationship satisfying

cognitive and emotional 

needs and characterised

by asymmetry, mistrust, 

closure, falseness, 

rejection and hatred
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Nordkoreanische Belagerungsmentalität und Ressentiments ggü. 

int. Gemeinschaft (Bar-Tal 2011)

1. Selbstinitiierte Isolation 

der Gesellschaft von int. 

Gemeinschaft durch polit. 

Führer.

2. Kontinuierliche 

Misshandlung der 

Gesellschaft durch 

internationale 

Gemeinschaft.

3. Historische Erfahrungen 

(Kriege, Genozid, etc.), 

die durch Erziehung und 

erinnerungskulturelle 

Übertragungen 

Belagerungsmentalitäten 

reproduzieren.

1. Juche-Ideologie der vollständigen 

Autarkie von ‚oese‘ (auswärtigen 

Mächten)

2. .

3. Chinesischer Expansionismus 

gegen Koreo-Reich, Japanischer 

Kolonialismus, US-geführter 

Koreakrieg


